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Hallo und willkommen!
Messepatin Lisa Palt grüßt die Gäste der azubi- & studientage Kassel

M
ein Name ist Lisa

Palt, ich bin 19 Jahre

alt und bei mir ist es

selbst noch nicht so lange her,

dass ich Ausbildungsmessen

besucht habe, um nach mei-

nem Traumberuf zu suchen

und um mir Informationen da-

rüber einzuholen.

Ich bin 2016, auch um diese

Zeit, auf der Ausbildungsmes-

se in Kassel gewesen und auf

das Unternehmen All4Labels

Kassel GmbH gestoßen. Ich

mache dort meine Ausbildung

und bin schon im 2. Ausbil-

dungsjahr.

Die All4Labels Kassel

GmbH bietet ein großes An-

gebot an Ausbildungsberufen

für Männer und Frauen an:

vom Mediengestalter – Digital

und Print, über den Industrie-

kaufmann bis hin zum Me-

dientechnologen – Druck.

In meinem ersten Ausbil-

dungsjahr ist mir aufgefallen,

dass der Beruf des Medien-

technologen dabei komplett

unterschätzt wird.

Viele wissen gar nicht, dass

es sich um einen sehr um-

fangreichen und komplexen

Beruf handelt, bei dem es

nicht nur um das Knöpfe drü-

cken an einer Druckmaschine

geht.

Wichtig für diesen Beruf ist

es zum Beispiel auch, techni-

sches Interesse mitzubringen.

Denn wenn mal ein Problem

auftritt, ist nicht immer ein

Techniker vor Ort, um zu hel-

fen und um dieses Problem zu

beheben. So kann es dann

auch mal sein, dass man sel-

ber zum Techniker wird und

die Probleme soweit lösen

muss, um eine weitere Pro-

duktion zu gewährleisten.

Selbst wenn es um die

Druckfarben geht, heißt es

nicht „Farbtopf auf und fertig“,

sondern auch mal selber Hand

anlegen, um die Farben zu op-

timieren. Das bedeutet, dass

man, mittels moderner Tech-

nik, Farben digital einlesen

und mischen lassen kann. Al-

lerdings braucht man ein gu-

tes Gespür, um die vorge-

mischte Farbe manuell nach-

zubessern.

Beim Erlernen dieses Ge-

spürs und dem Wissen dahin-

ter, wie sich Farben durch Zu-

gabe oder Wegnahme be-

stimmter Bestandteile verän-

dern lassen, helfen die Kolle-

gen gerne und natürlich ist es

auch Thema in der Berufs-

schule.

Die Ausbildung zur Medien-

technologin Druck ist hier sehr

abwechslungsreich gestaltet,

da man nicht immer in nur ei-

ner Abteilung ist, sondern

auch zeitweise Einblick in an-

dere Abteilungen erhält.

Denn, um ein optimales

Druckbild zu erreichen, muss

man auch die vorgelagerten

Prozesse verstehen. Das

heißt, man lernt auch wie bei-

spielsweise Druckplatten her-

gestellt werden oder wie Da-

ten in der Grafik vorbereitet

werden.

Also wie ihr seht, ist es ein

sehr abwechslungsreicher Be-

ruf, bei dem täglich neue He-

rausforderungen auf euch

warten.

Ich hoffe, ich konnte euer In-

teresse für diesen Berufsweg

wecken. Wenn ja, dann macht

doch einfach mal einen

Schnuppertag bei uns oder in

einer anderen Druckerei und

bildet euer eigenes Urteil über

diesen Beruf.

Wenn nicht, gibt es hier auf

der Messe bestimmt irgend-

wo den richtigen Traumberuf

für euch.

Viel Spaß und Glück auch

noch weiterhin.

Liebe Grüße,

Eure

Lisa Palt

Angehende Medientechnologin:

Lisa Palt hat ihren Traumberuf im

Unternehmen All4Labels in Kas-

sel gefunden. Foto: privat
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„Meine Arbeit fasziniert mich“
Im Interview: Tanita Kern, Medientechnologin bei All4Labels Kassel
Was war Ihr Traumberuf, als

Kind?

Kern: Damals wollte ich gerne

Kraftfahrzeugmechatronike-

rin werden. Ich war schon im-

mer von Autos und Schrau-

ben begeistert. Das lag wohl

auch viel an meinem Bekann-

tenkreis, da dieser überwie-

gen aus „Schraubern“ be-

stand.

Haben Sie Ihren Traumberuf

verwirklicht?

Kern: Nein, Kfz-Mechatronike-

rin bin ich nicht geworden,

aber dennoch habe ich mei-

nen jetzigen Traumberuf als

Medientechnologin Druck ver-

wirklicht, denn er macht mir

immer noch Spaß und es wird

nie langweilig.

Was war Ihre erste Erfahrung

in Ihrem heutigen Beruf?

Kern: In meinen ersten Tagen

der Ausbildung war ich von

den vielen und großen Ma-

schinen begeistert. Ebenfalls

interessant fand ich, wie die

ganze Technik funktionierte

und wie sie arbeitet und das

ist heute auch nicht anders.

Des Weiteren konnte ich mir

am Anfang der Ausbildung

nie vorstellen, wie bunt und

schön gestaltet ein Druckbild

sein kann, mit nur so wenig

eingesetzten Farben.

Was fasziniert Sie an Ihrem

Beruf?

Kern: Mich fasziniert an mei-

ner Ausbildung das Arbeiten

mit den Maschinen. Die stän-

dige Herausforderung schnell

und präzise einen Auftrag ein-

zurichten und ihn dann mit

gutem Gewissen und ständi-

ger Kontrolle zu produzieren.

Auch mal an „Problemen“ zu

tüfteln, wenn irgendwo mal

was hakt und diese schnell zu

lösen. Hinzu kommt noch das

„erleben“ des Druckergebnis-

ses im Supermarkt. So gut wie

jedes Produkt ist im Super-

markt bedruckt – von der

Wurst bis hin zu dem Premi-

umartikel. So kommt es nicht

selten vor, dass man das Pro-

dukt im Supermarkt sieht,

welches man „gerade“ noch

selbst gedruckt hat – und das

sind nicht wenige. Eine War-

nung: man geht nie wieder

durch einen Supermarkt,

ohne sich das Druckergebnis

von den Produkten anzu-

schauen, die man kauft.

Welchen Weg mussten Sie zu-

rücklegen, um Ihren Traumbe-

ruf zu verwirklichen?

Kern: Durch das Praktikum

war das Interesse an der Aus-

bildung zur Medientechnolo-

gin Druck geweckt. Nach Ab-

schluss der Schule folgten erst

einmal einige Praktika in den

verschiedensten Berufen, wo-

bei ich auch noch in zwei Dru-

ckereien war. Letztendlich

habe ich gemerkt, dass mir die

Praktika in den Druckereien

am meisten Spaß gemacht

haben, was dazu führte, dass

ich mich entschloss, diese

Ausbildung zur Medientech-

nologin Druck auch ausüben

zu wollen.

Hatten Sie Zweifel auf dem

Weg zu Ihrem Traumberuf?

Kern: Nein, Zweifel hatte ich

nie. Mir hat es immer Spaß

gemacht und ich durfte

schnell feststellen, dass mir

die Ausbildung zur Medien-

technologin Druck auch ziem-

lich gut liegt.

Wie sieht ein Arbeitstag aus,

an dem Sie zufrieden nach

Hause gehen?

Kern: Zufrieden bin ich, wenn

ich an einem Tag sagen kann,

dass ich produktiv war und

wenn es „Probleme“ gab,

eine Lösung gefunden habe.

Welchen Tipp geben Sie Ju-

gendlichen, die einen Beruf

suchen, mit auf den Weg?

Kern: Ich finde, man sollte sich

im Vorfeld immer erstmal ein

eigenes Bild von dem ausge-

wählten Berufsbild verschaf-

fen. Das geht am besten mit

Praktika, da man so feststellen

kann, ob es einem in dem Be-

ruf wirklich gefällt. Denn am

wichtigsten ist es, Spaß an

dem zu haben, was man Tag

täglich macht und sich nicht

von anderen beeinflussen zu

lassen. (nh)

Traumberuf: Tanita Kern ist gerne Medientechnologin Druck. Foto: privat

»Ich freu mich auf 
Kollegen, die bei ALDI 
durchstarten möchten!«

Unsere Ausbildungsangebote im Verkauf:

I Verkäufer (m/w)
I Kaufmann im Einzelhandel (m/w)
I Handelsfachwirt (m/w)
I Duales Bachelor Studium
I Duales Master Studium
 

Als Nr. 1 im Discount bieten wir bereits während der Ausbildung eine 

sehr attraktive Vergütung! Und anschließend natürlich hervorragende 

Übernahme- und Karrieremöglichkeiten.

Du hast Interesse? Dann sprich uns gern hier vor Ort an oder 

bewirb Dich online. Wir freuen uns auf Dich!

fuer-echte-kaufl eute.de

ALDI GmbH & Co. KG Hann. Münden
Graseweg 4, 34346 Hann. Münden

Du findest uns an Stand-Nr. 223.
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Theorie statt Praxis?
So funktioniert die schulische Ausbildung

E
ndlich ist die Schule ge-

schafft! Und jetzt? Zurück

zur Schule! So läuft es

zumindest bei jungen Leuten,

die Krankenpfleger oder Dol-

metscher werden wollen.

Denn in manche Berufe führt

nur eine schulische Ausbil-

dung. Die wichtigsten Fragen

und Antworten zur schulischen

Ausbildung im Überblick:

Für welche Berufe gibt es die

schulische Ausbildung?

„Das sind oft Berufe, für die

es keine duale Ausbildung

gibt“, sagt Paul Ebsen von der

Bundesagentur für Arbeit.

Eine wichtige Rolle spielen Be-

rufsfachschulen vor allem für

Gesundheitsberufe und im so-

zialen Bereich, für angehende

Erzieher und Altenpfleger ge-

nau wie für Ergo- oder Physio-

therapeuten. Wer Dolmet-

scher oder Fremdsprachen-

korrespondent werden will,

geht in aller Regel auch zur

Berufsfachschule, genau wie

angehende technische Assis-

tenten sowie verschiedene

Musiker und Künstler.

Sind alle Berufsfachschulen

gleich?

Nein, aus drei Gründen: Ers-

tens gibt es je nach Job und

Branche erhebliche Unter-

schiede, was die genaue Aus-

gestaltung der Ausbildung an-

geht. Zweitens ist Bildung

Ländersache, in jedem Bun-

desland gelten deshalb etwas

andere Regeln für Berufsfach-

schulen. Es gibt aber einheitli-

che Rahmenlehrpläne bezie-

hungsweise Ausbildungsord-

nungen. Und drittens existie-

ren nicht nur öffentliche Be-

rufsfachschulen, sondern

auch welche in privater Trä-

gerschaft. In manchen Beru-

fen sind die sogar klar in der

Überzahl.

Was muss ich mitbringen?

Grundvoraussetzung für die

Zulassung ist an den meisten

Berufsfachschulen ein mittle-

rer Schulabschluss. Für man-

che Ausbildungen müssen

Schüler mindestens 16 Jahre

alt oder sogar volljährig sein.

Und einzelne Ausbildungen

haben auch Eignungstests.

Wie funktionieren Bewerbung

und Zulassung?

„Vom Prinzip her läuft das so

wie bei der Studienplatzver-

gabe“, erklärt Gerd Roser, Re-

feratsleiter Berufliche Bildung

bei der Kultusministerkonfe-

renz (KMK). Gibt es mehr Be-

werber als Plätze, starten die

Schulen ein Vergabeverfah-

ren. Die Details sind dabei im-

mer anders – die schulische

Leistung spielt aber fast über-

all die Hauptrolle, dazu kom-

men vielleicht Faktoren wie

die Wartezeit. Und ähnlich wie

Hochschulen haben die meis-

ten Berufsfachschulen auch

Härtefallregelungen.

Wie läuft die Ausbildung ab?

Unterricht und Theorie ste-

hen an Berufsfachschulen klar

im Vordergrund – in der Regel

in Vollzeit und mit festen Klas-

senverbänden. Was nicht be-

deutet, dass es gar keinen Be-

zug zur Praxis gibt. Wie viele

Praktika oder Praxisphasen es

gibt, ist je nach Schule und

Ausbildung unterschiedlich.

Wie lange dauert die Ausbil-

dung?

Üblich sind ein bis dreiein-

halb Jahre – wie immer ab-

hängig von Job, Bundesland

und Schule. Es ist aber mög-

lich, die schulische Ausbil-

dung individuell zu verkürzen:

Wer zum Beispiel das Abitur

mitbringt, muss an manchen

Berufsfachschulen nicht ganz

so lang die Schulbank drücken

wie ein Realschulabsolvent.

Was kostet eine schulische

Ausbildung?

Eine Vergütung bekommen

Berufsfachschüler nicht, an-

ders als in der dualen Ausbil-

dung. Stattdessen müssen sie

manchmal sogar Schulgeld

zahlen – an privaten bezie-

hungsweise freien Berufs-

fachschulen ist das häufig der

Fall. (tmn)

Lernen, lernen, lernen: Unterricht

und Theorie stehen an Berufs-

fachschulen klar im Vordergrund.

Foto: ArturVerkhovetskiy/panthermedia.net

Mach was draus:
Ausbildung bei BAUHAUS – Start 2019
Du suchst nach dem gewissen Etwas für deinen Berufsstart?  
BAUHAUS hat die passende Lösung: ein spannendes und abwechslungs-
reiches Ausbildungsprogramm, das dir hervorragende Perspektiven eröff-
net. Mit einer klasse Vergütung, vielen Schulungen, einer umfassenden 
Betreuung und individuellen Förderungen sowie sehr guten Chancen auf 
deine Übernahme. Mit BAUHAUS kommst du Schritt für Schritt auf hohem 
Niveau voran – und das ist deine Möglichkeit:

| 	Ausbildung zum Kaufmann im Einzelhandel (m/w) 
| 	Ausbildung zum Verkäufer (m/w)

Jetzt bewerben!
Eine Übersicht der freien Ausbildungsplätze  
findest du im BAUHAUS Stellenmarkt unter:  
www.bauhaus.info/karriere

das uns besser macht.
Du bist das GUT, 
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Vier Spartipps für Azubis
Vom Schülerausweis bis zum Zahnersatz

W
er eine duale Aus-

bildung absolviert,

bekommt dafür

eine Vergütung. Besonders

hoch ist die aber nicht. Gerade

Azubis, die nicht mehr bei ih-

ren Eltern wohnen, müssen

deshalb jeden Euro zweimal

umdrehen. Zum Glück gibt es

Sparmöglichkeiten, wie die

Verbraucherzentrale Nord-

rhein-Westfalen erklärt:

Schülerausweis:
Den gibt es von der Berufs-

schule. Ähnlich wie reguläre

Schüler oder Studenten be-

kommen Azubis damit an vie-

len Stellen Vergünstigungen:

in Museen oder im Schwimm-

bad zum Beispiel, beim Kauf

des Monatstickets für Bus und

Bahn und sogar beim Buchen

von Weiterbildungen an

Volkshochschulen.

Sonderangebote:
Nachfragen lohnt sich. Denn

viele Unternehmen haben

zwar Sonderangebote für

Azubis, machen dafür aber

keine Werbung. So haben Mo-

bilfunk- und Telekommunika-

tionsprovider oder Kfz-Versi-

cherungen oft günstige Spezi-

altarife für junge Leute in der

Ausbildung, weisen darauf

aber nicht extra hin.

Gratis-Konto:
Das Girokonto für Azubis ist

nach Angaben der Verbrau-

cherschützer bei den meisten

Banken kostenlos. Ist die Aus-

bildung vorbei, müssen Voll-

jährige dann aber meistens

zahlen. Deshalb lohnt es sich,

schon jetzt die Kosten und Ge-

bühren zu vergleichen, die

später anfallen.

Zahnersatz:
Weil die Vergütung so ge-

ring ist, gelten Azubis an man-

chen Stellen als Härtefall.

Zahnersatz bekommen sie

deshalb oft günstiger oder so-

gar ganz umsonst. (tmn)

Ab ins Schweinchen: Azubis können durch diverse Vergünstigungen

viel Geld sparen. Foto: KostyaKlimenko/panthermedia.net

Ohne uns läuft nichts...

Duales Studium
Ausbildungoder

in der Hessischen
Finanzverwaltung

Jahre Studium Diplom Finanzwirt/in [FH]3
Jahre Ausbildung Finanzwirt/in2

Finanzämter35

Übernahmegarantie100 %grundsätzlich
Kolleginnen und Kollegen11.000ca.

brutto im Studium1.203 €
brutto in der Ausbildung1.148 €

www.finanzverwaltung-mein-job.de
Bewirb Dich jetzt!

„Jobticket“ für ganz Hessen1

Bewirb Dich jetzt für 
den 01.08.2019!

Finanzamt
Kassel I
Herr Wagener

Tel.: 0561/ 7208 1011

poststelle@fa-ks1.hessen.de

Finanzamt
Kassel II-Hofgeismar
Herr Perleberg

Tel.: 0561/ 7208 2024

poststelle@fa-kh.hessen.de



Ausbildung ab 2019 beim

Regierungspräsidium Kassel
...wir freuen uns auf Euch!

Inspektoranwärter/-innen – 
Bachelor of Arts in Kassel
(dreijähriger Vorbereitungsdienst im gehobenen Dienst in der allgemeinen  
Verwaltung einschließlich Studium an der Hochschule für Polizei und Verwaltung! 
Kontakt: Maren Schlenker (Tel. 0561 106-1462)

Ausbildung zur/zum 
Verwaltungsfachangestellten
in Kassel und Bad Hersfeld 
(dreijährige duale Berufsausbildung) 
Kontakt: Daniela Beck (Tel. 0561 106-1218)

Sekretäranwärter/-innen in Kassel
(zweijähriger Vorbereitungsdienst im mittleren Dienst in der allgemeinen 
Verwaltung). Kontakt: Maren Schlenker (Tel. 0561 106-1462)

E-Mail: bewerbungen@rpks.hessen.de 
Internet: www.rp-kassel.hessen.de

Bewerbungsschluss: 

21. September 2018
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Jobcaching 2null18
Auf den azubi- & studientagen einen Job per Handy finden

D
er Veranstalter der azu-

bi- & studientage hat

mit der Online-Anwen-

dung m.azubitage.de ein Tool

entwickelt, das jedem Schüler

erlaubt, sich individuell und

interaktiv auf der Messe zu be-

wegen. Die Anwendung ist

ganz einfach: Beim Besuch der

Messe auf dem Mobiltelefon

m.azubitage.de eingeben und

es läuft. Die Startseite er-

scheint und die Felder Messe-

parcours und Berufsfelderpar-

cours stehen zur Wahl. Wie

bei einem Location-based-

Game, wählt der Messebesu-

cher ein Feld aus und wird zur

nächsten Ebene geleitet. Sinn

der Sache ist es, dass die Aus-

bildungs- und Studienange-

bote gefunden werden, die

wirklich passen.

Messeparcours
Im Feld Messeparcours kön-

nen sich die Schüler und Schü-

lerinnen zwischen folgenden

Möglichkeiten entscheiden:

Die IHK-Tour: führt zu Unter-

nehmen, die IHK-Ausbil-

dungsberufe anbieten

Die HWK-Tour: führt zu Unter-

nehmen, die Ausbildungsbe-

rufe im Handwerk anbieten

Die Duale Tour: führt zur Kom-

bination aus Ausbildung und

Studium

Die Studium-Tour: führt zu

Studienangeboten von Unis

und Hochschulen (Privat/

Staatlich)

Die Überbrückungs-Tour:

führt unentschlossene zu

sinnvollen Lösungen

Berufsfelderparcours
Wählt der Schüler den Be-

rufsfelderparcours kann er ge-

zielt aus einer Vielzahl von Op-

tionen ein Berufsfeld auswäh-

len, das seinen Talenten und

Vorlieben entspricht. Nach der

Anwahl des Berufsfeldes er-

scheinen der Name des Aus-

stellers, die Standnummer

und die Jobangebote.

Was gut zu jedem passt,

lässt sich mit dem qProfile Be-

rufsorientierungstest heraus-

finden. Im Vorfeld der azubi- &

studientage Messe erhalten

Schüler einen Code um kos-

tenfrei unter dem Link https://

azubitage.de/berufsorientie-

rungstest den Berufsorientie-

rungstest qProfile durchzufüh-

ren. Dieser seitens des Veran-

stalters entwickelte Test hilft

dabei, individuelle berufliche

Neigungen, Interessen und

Kompetenzen vor dem Be-

rufseinstieg zu analysieren

und den Messebesuch gezielt

auszurichten. (nh)

Immer am daddeln? Von wegen: Mit der Online-Anwendung m.azubitage.de können Schüler und Schüle-

rinnen auf den azubi- & studientagen in Kassel gezielt nach Jobs suchen. Foto: ridofranz/panthermedia.net
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Catering

Vortragsraum 1

Ausstellungsfläche
Bundeswehr

EIN
G

A
N

G

W
C

A
uslage

Info

204
Rudolph

Logistik Gruppe
206

Krauss-Maffei
Wegmann

214
Friedrich

Zufall

215
promo-vent 216

CBG – Christliches Bildungsinstitut für
Gesundheitsberufe – Krankenpflegeschule

233
accadis

Hochschule
Bad Homburg

217
apex
social

203
All4-

Labels
Kassel

201
Bauhaus

208
sera

220
AKG Thermo-

technik
International

227
AWI Automaten-
Wirtschaftsver-

bände-Info GmbH

228
AWO

Nordhessen

140
ANTROK
Anlagen-
technik

139
Jugendwerk-
statt Felsberg

138
Bundes-
polizei-

akademie

136
Duale

Hochschule
Gera-

Eisenach

135
Deutsches

Rotes Kreuz
in Hessen 
Volunta

127
*Gemeinschafts-

stand

126
WIKUS-

Sägenfabrik

119
*Gemeinschaftsstand

118
Hübner106

SMA Solar
Technology

112
HFH

Hamburger
Fern-

Hochschule
107
Dr.

Schumacher

109
Finanzamt
Kassel I + II

111
AFAK

Marketing-
Akademie

110
FOM

Hochschule
für

Oekonomie +
Management

115
Regierungs-
präsidium

Kassel

114
Technoform

Group

121
Stadt Kassel

122
Bundeswehr

120
Deichmann

128
tegut...gute

Lebensmittel

129
Hauptzollamt

Gießen 134
Nassauische
Heimstätte

133
HNA-

Startup

141
AIFS

Educational 
Travel

231
Möbel

Schaumann
Kassel

229
Evangelische Kirche

von Kurhessen-Waldeck –
Diakonie Hessen

230
Volkswagen
Original Teile

Logistik

224
Avacon Netz

223
ALDI

221
Polizeipräsidium

Nordhessen

222
Agentur für Arbeit

Kassel

209
Landeszahn-
ärztekammer

Hessen

210
AOK

213
KASSELWASSER

212
Lidl

211
GLS Logistik

200
K + S

Aktiengesell-
schaft

100
Universität

Kassel

101
Starke +
Reichert

103
Honeywell

Gas
Technologies

apex:
nur am Samstag
vertreten

AIFS:
nur am Samstag

vertreten

* Gemeinschaftsstände:

119 Landeswohlfahrtsverband Hessen (LWV) 127 Schulen Dr. Rohrbach
 • Vitos Kurhessen Gemeinnützige GmbH  • Diploma Hochschule

 Unternehmen  Hochschulen/Schulen  Andere  Berater  Weiterbildungseinrichtung

Änderungen vorbehalten, Stand: 11. Juli 2018 | Den aktuellen Hallenplan fi nden Sie auf www.azubitage.de/hp-kassel
Die ausführlichen Namen der Aussteller fi nden Sie im Ausstellerverzeichnis.

Hallenplan

Hallenplan
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Ausstellerverzeichnis
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Ausstellerverzeichnis

DEIN AUSBILDUNGSPORTAL

Die passende Ausbildung 
findest du jetzt auf: 
www.hna-startup.de Unser Partner:

Ein Portal der
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Vortragsprogramm

Freitag, 7. September 2018

Zeit Thema / Aussteller

09:30 - 09:50 Karriere in der Steuerverwaltung
Finanzamt Kassel I + II Hofgeismar

10:00 -10:20 Bewerben – aber richtig!
WIKUS-Sägenfabrik

10:30 -10:50 Freiwilligendienste im In- und Ausland + Schüleraustausch
Deutsches Rotes Kreuz in Hessen Volunta gGmbH

11:00 -11:20 Ausbildung und duales Studium beim LWV Hessen
Landeswohlfahrtsverband Hessen (LWV)

11:30 -11:50 Nutze deine Chance!
AWI Automaten-Wirtschaftsverbände-Info GmbH

12:00 -12:20
Du bist Bundesadlerauge! Informiere dich über unsere Ausbildung oder das duale Studium beim
Zoll. Wir freuen uns auf dich!
Generalzolldirektion

12:30 -12:50 Karrierechancen bei der Bundeswehr in Uniform oder in zivilen Laufbahnen
Bundeswehr – Karrierecenter der Bundeswehr Mainz

13:00 -13:20
Polizeivollzugsbeamter im mittleren und gehobenen Polizeivollzugsdienst bei der
Bundespolizei – Ausbildung oder Studium
Bundespolizeiakademie

Vortragsprogramm

Samstag, 8. September 2018

Zeit Thema / Aussteller

10:30 - 10:50 Karriere in der Steuerverwaltung
Finanzamt Kassel I + II Hofgeismar

11:00 -11:20 Duales Studium in Gera und Eisenach
Duale Hochschule Gera-Eisenach

11:30 -11:50 Freiwilligendienste im In- und Ausland + Schüleraustausch
Deutsches Rotes Kreuz in Hessen Volunta gGmbH

12:00 -12:20 Bewerben – aber richtig!
WIKUS-Sägenfabrik

12:30 -12:50
Ausbildung oder Studium? Machen Sie doch beides! Das Duale Studium an der FOM Hochschule
in Kassel
FOM Hochschule für Oekonomie & Management

13:00 -13:20 Nutze deine Chance!
AWI Automaten-Wirtschaftsverbände-Info GmbH

13:30 -13:50
Du bist Bundesadlerauge! Informiere dich über unsere Ausbildung oder das duale Studium beim
Zoll. Wir freuen uns auf dich!
Generalzolldirektion

14:00 -14:20
Auslandsaufenthalte – Au Pair, Work and Travel, Freiwilligenprojekte, Schnupperstudium und 
mehr
AIFS Educational Travel

14:30 -14:50 Karrierechancen bei der Bundeswehr in Uniform oder in zivilen Laufbahnen
Bundeswehr – Karrierecenter der Bundeswehr Mainz

15:00 -15:20
Polizeivollzugsbeamter im mittleren und gehobenen Polizeivollzugsdienst bei der
Bundespolizei – Ausbildung oder Studium
Bundespolizeiakademie

15:30 -15:50 Gesundheits- und Krankenpfl eger/in und Krankenpfl egehelfer/in
Vitos Kurhessen Gemeinnützige GmbH



P R O T E C T S Y O U R  M I S S I O N

Krauss-Maffei Wegmann GmbH & Co. KG | Human Recources | August-Bode-Str. 1 | 34127 Kassel | www.kmweg.com |

Krauss-Maffei Wegmann, ein Unternehmen der deutsch-französischen Wehrtech-
nikgruppe KNDS, ist Marktführer in Europa für hochgeschützte Rad- und Ketten-
fahrzeuge. An Standorten in Deutschland, Brasilien, Griechenland, Großbritannien, 
Mexiko, Singapur, der Türkei und den USA entwickeln, fertigen und betreuen mehr 
als 4.000 Mitarbeiter ein umfassendes Produktportfolio. Auf die Einsatzsysteme von 
KMW verlassen sich weltweit die Streitkräfte von über 50 Nationen.

■ Industriekaufmann/-frau
(Abitur/Fachhochschulreife)

■ Industriemechaniker/-in
(Mittlere Reife)

■ Duales Studium:
� Wirtschaftsingenieurwesen

(Schwerpunkt Maschinenbau o. Elektrotechnik)
� Elektrotechnik
� Maschinenbau
� Mechatronik
 mit paralleler Ausbildung zum/zur
Industriekaufmann/-frau

� Informatik
 mit paralleler Ausbildung zum/zur
Informatikkaufmann/-frau

� Maschinenbau
 mit paralleler Ausbildung zum/zur Technischen
Produktdesigner/-in

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie bitte bis spätestens 
15. Oktober 2018 Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen per Mail an
jobs-kassel@kmweg.de.
Nähere Informationen erhalten Sie
auf unserer Homepage.

Ab dem 1. September 2019 bilden wir in 
Kassel in folgenden Ausbildungsberufen aus:

Ab dem 1. September 2019 bieten wir ergänzend 
ein Duales Studium an. Das Studium läuft 
parallel zur jeweiligen Ausbildung im Blockmodell 
an der Universität in Kassel:

⎮ 11

Erfolgreiche Kooperation
Duales Studium bei KMW und der Universität Kassel

S
eit 10 Jahren bietet

Krauss-Maffei Weg-

mann (KMW) zusam-

men mit der Universität Kas-

sel das Duale Studium an. Da-

bei wird der gewählte Studi-

engang, wie zum Beispiel

Wirtschaftsingenieurwesen,

Informatik, Maschinenbau,

Elektrotechnik oder Mechatro-

nik mit einer klassischen Aus-

bildung in den Berufen Indus-

triekaufmann, Informatikkauf-

mann oder Technischer Pro-

duktdesigner kombiniert. Jes-

sica Wünsch und Lars Nowigk

sind zwei von derzeit 33 Dua-

len Studenten, die bei KMW

ausgebildet werden.

Warum haben Sie sich für das

Duale Studium entschieden?

Jessica Wünsch: Die parallele

Ausbildung Uni, Berufsschule

und Betrieb bringt eine erheb-

liche Zeitersparnis. Man

kommt somit mit einer hohen

Qualifikation früher in den Be-

ruf. Außerdem besteht ein

großer Vorteil des Dualen Stu-

diums in der Verbindung von

Theorie und Praxis. Nur ein

Studium wäre viel „zu tro-

cken“ gewesen.

Lars Nowigk: Für mich waren

auch der zeitliche Aspekt und

die Wechselwirkung zwi-

schen Theorie und Praxis aus-

schlaggebend. Ein schöner

Nebeneffekt ist die finanzielle

Unterstützung des Unterneh-

mens während der gesamten

Ausbildungszeit.

Warum Ausbildung bei KMW?

Lars Nowigk: KMW ist ein

hochtechnologisches Unter-

nehmen, das international ak-

tiv ist. Ich finde das sehr inte-

ressant. Die Rahmenbedin-

gungen stimmen. Ich denke

dabei vor allem an die Organi-

sation der Ausbildung und die

gute persönliche Betreuung

im Unternehmen. Zusätzlich

bekommen wir Weiterbildun-

gen und praktische Ausbil-

dung in der KMW-eigenen

Ausbildungswerkstatt. Und

natürlich hat auch die eigene

Karrierechance nach der Aus-

bildung eine Rolle gespielt, da

KMW alle Absolventen nach

der Ausbildung in ein unbe-

fristetes Arbeitsverhältnis

übernimmt.

Welche Voraussetzungen sind

für das Duale Studium not-

wendig?

Jessica Wünsch: Ohne den nö-

tigen „Mumm“ und eine gute

Selbstorganisation geht es

nicht. Die Doppelbelastung

Studium und Ausbildung er-

fordert eine hohe persönliche

Disziplin. Wir werden während

der Ausbildung stark gefor-

dert, aber auch gefördert. (nh)

Doppelt gut: Jessica Wünsch und

Lars Nowigk machen ein Duales

Studium bei KMW. Foto: KMW

Anzeige
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Ein Job mit Zukunft
Ausbildung in der Vitos Schule für Gesundheitsberufe Bad Emstal

D
er aktuell diskutierte

Pflegenotstand macht

es deutlich: Wer sich für

einen Pflegeberuf entscheidet,

muss sich um seine berufliche

Zukunft keine Sorgen ma-

chen. Die Vitos Schule für Ge-

sundheitsberufe Bad Emstal

bietet seit über 50 Jahren qua-

lifizierte Ausbildungen mit

staatlichen Abschlüssen auf

hohem Niveau. Sie sind die

Basis für zahlreiche Weiterbil-

dungsmöglichkeiten bis hin

zum akademischen Ab-

schluss.

Förderung steht
im Mittelpunkt

Die angehenden Pflegekräf-

te werden in den Einrichtun-

gen des eigenen Unterneh-

mens, Vitos Kurhessen, und in

Häusern von Verbundpart-

nern sowie in weiteren Fach-

kliniken und ambulanten Pfle-

geeinrichtungen auf ihren Be-

ruf vorbereitet. Die Förderung

der fachlichen, aber auch der

sozialen, methodischen und

kommunikativen Kompetenz

steht dabei im Mittelpunkt.

Zum Team der Schule für

Gesundheitsberufe gehören

Lehrer für Gesundheitsberufe,

Pflegepädagogen und externe

Fachdozenten. Sie bringen ne-

ben Fachkompetenz und Be-

geisterung für die pädagogi-

sche Arbeit auch Kreativität

und in hohem Maße Praxisbe-

zug in den Unterricht mit ein.

Die großzügigen Räumlich-

keiten der Schule sind mit mo-

dernsten Medien ausgestat-

tet. Die Lage auf dem Campus

einer Klosteranlage bietet

eine positive Lernumgebung.

Die Ausbildungsvergütung ist

durch den Tarifvertrag öffentli-

cher Dienst –TvöD – geregelt.

Ausbildung zum
Gesundheits- und
Krankenpfleger (w/m)

Die dreijährige Ausbildung

zum Gesundheits- und Kran-

kenpfleger wird auf Grundla-

ge des Krankenpflegegeset-

zes und der Ausbildungs- und

Prüfungsverordnung von

2003 umgesetzt. Sie umfasst

2100 Stunden theoretischen

und praktischen Unterricht so-

wie 2500 praktische Ausbil-

dungsstunden. Exkursionen

ergänzen das Angebot. Wäh-

rend der praktischen Einsätze

haben die Auszubildenden

Praxisanleiter und das Pflege-

team als Ansprechpartner.

Voraussetzungen:

• Mindestalter 17 Jahre

• Gesundheitliche Eignung

• Realschulabschluss oder

gleichwertige, abgeschlosse-

ne Schulbildung oder

• Hauptabschluss (oder gleich-

wertige Schulbildung) plus

eine mindestens zweijährig

abgeschlossene Berufsausbil-

dung oder Ausbildung zum

Krankenpflegehelfer oder Al-

tenpflegehelfer (w/m)

• Sprachliche Kompetenz

Nächster Ausbildungsbeginn:

1. Oktober 2018

Ausbildung zum
Krankenpflegehelfer
(w/m)

Die einjährige Ausbildung

zum Krankenpflegehelfer um-

fasst 700 Unterrichtsstunden

und 900 praktische Ausbil-

dungsstunden. Für Men-

schen, die einen Pflegeberuf

intensiv kennenlernen wollen,

ist diese Ausbildung ebenso

interessant wie für Wiederein-

steiger in das Berufsleben

oder als Vorlauf für die drei-

jährige Pflegeausbildung.

Voraussetzungen:

• Gesundheitliche Eignung

• Hauptschulabschluss oder

ein gleichwertiger Bildungs-

abschluss

• Sprachliche Kompetenz: Das

Verständnis der deutschen

Sprache und die Fähigkeit,

sich darin auszudrücken, sind

für den Beruf erforderlich.

• Gegebenenfalls Nachweis

über Sprachabschluss

Nächster Ausbildungsbeginn:

1. September 2018

In beiden Ausbildungslehr-

gängen sind noch Plätze frei.

Für die Ausbildung zum Ge-

sundheits- und Krankenpfle-

ger (w/m) starten jährlich zum

1. Oktober neue Kurse.

Anmeldung jederzeit möglich.

Weitere Informationen:

Vitos Schule für Gesundheits-

berufe Bad Emstal

� 0 56 24 / 60 10 252

schulleitung@vitos-kurhessen.de

Angehende Pflegekräfte: Die Förderung der fachlichen, aber auch der sozialen, methodischen und kommuni-

kativen Kompetenz steht in der Vitos Schule für Gesundheitsberufe im Mittelpunkt. Fotos: Vitos

Positive Lernumgebung: Die großzügigen Räumlichkeiten der Schule

sind mit modernsten Medien ausgestattet.

Anzeige



Hallo Zukunft ! 
Kompetenter Nachwuchs für die 
Immobilienbranche gesucht!
Die Unternehmensgruppe Nassauische Heimstätte/Wohn-
stadt ist eines der führenden deutschen Wohnungsunter-
nehmen: mit 60.000 Wohnungen an 140 Standorten sowie 
rund 720 Mitarbeitern.

Sie bietet seit 95 Jahren umfassende Dienstleistungen in 
den Bereichen Wohnen, Bauen und Entwickeln und hat 
in dieser Zeit rund 180.000 Wohnungen gebaut – größ-
tenteils für externe Bauherren. Wir sind die Nummer eins 
rund um Wohnen und Leben in der Mitte Deutschlands. 
Wir schaffen Lebensraum und bieten Menschen dauerhaft 
eine sichere Zukunft, indem wir Städte zu lebenswerten 
Orten machen, bezahlbare Wohnkonzepte für den demo-
grafischen Wandel entwickeln, Klimaschutz und energe-
tische Stadtsanierungen vorantreiben und beim Einsatz 
von Ressourcen besonders auf Nachhaltigkeit achten. 
Der eigene Wohnungsbestand wird aktuell von rund 260 
Mitarbeitern in vier Regional-, untergliedert in 13 Service-
Centern, betreut. Die Wohnstadt mit dem Regionalcenter 
Kassel bewirtschaftet dabei die rund 19.500 Wohnungen 
in Nordhessen. Die Vereinbarkeit von Beruf und Fami-
lie wird bei uns groß geschrieben. Seit Mai 2013 ist die 
Unternehmensgruppe im Rahmen des Audits beruf und 

familie als familienfreundliches Unternehmen zertifiziert.  
Wir bieten unter anderem eine gleitende Arbeitszeit bei 
einer 38,5-Stunden-Woche, eine übertarifliche Ausbil-
dungsvergütung, 30 Tage Urlaub und vermögenswirk-
same Leistungen. Die Qualität unserer Ausbildung ist 
branchenweit anerkannt, viele unserer Absolventen sind 
unter den Jahrgangsbesten. Schon in der Ausbildung le-
gen wir Wert auf ein exzellentes internes und externes 
Seminarangebot, um den wachsenden Anforderungen 
der Immobilienbranche gerecht zu werden. Derzeit bil-
den wir 12 Immobilienkaufleute und davon 6 am Stand-
ort Kassel aus. Eure Fragen zur Ausbildung bei der Unter-
nehmensgruppe beantwortet euch gerne:
Ingrid Battenhausen, Tel.: 0561 1001-1330

Ingrid.Battenhausen@naheimst.de
www.naheimst.de/karriere/ausbildung

Die Unternehmungsgruppe ist
als familienfreundliches Unternehmen 
zertifiziert.
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Studieren auf Englisch
Internationales Flair an deutschen Unis

I
mmer mehr Hochschulen in

Deutschland bieten Studi-

engänge auf Englisch an.

Fast 2000 internationale Stu-

dienprogramme verzeichnet

der Deutsche Akademische

Austauschdienst (DAAD) auf

seiner Webseite, darunter

mehr als 1000 Master-Studi-

engänge. Attraktiv sind solche

Angebote natürlich für Aus-

länder, die in Deutschland stu-

dieren wollen. Aber ist es

auch für Deutsche sinnvoll,

sich in einen englischsprachi-

gen Studiengang einzuschrei-

ben?

Für einen englischsprachi-

gen Studiengang sprechen

aus der Sicht von Nick Barni-

ville vor allem zwei Argumen-

te: „Zum einen ist die Vielfalt

der Studierenden sehr viel

größer“, erläutert der stellver-

tretende Studiendekan an der

privaten European School of

Management and Technology

(ESMT). Zum anderen sei ein

Studium auf Englisch für alle

interessant, die ihre Sprach-

kenntnisse perfektionieren

wollen. „So kann man sich

teure Sprachkurse sparen.“

Es sind keineswegs nur pri-

vate Hochschulen, die auf

Englisch unterrichten. Auch

immer mehr staatliche Unis

wollen ihr Profil schärfen –

und bieten solche Studien-

gänge an.

Wer sich fragt, ob seine

Sprachkenntnisse für ein Stu-

dium auf Englisch ausreichen,

sollte mit ehemaligen Studen-

ten sprechen, rät Barniville

von der ESMT. „Wer bereits ei-

nen englischsprachigen Ba-

chelor gemacht hat, erfüllt die

Zulassungskriterien.“ Dassel-

be gilt für Bewerber, die be-

reits zwei Jahre in einem Un-

ternehmen auf Englisch gear-

beitet haben. Alle anderen

müssen einen Sprachtest ma-

chen.

Aufbaustudent Stephan

Schäfer, der im Januar 2017

einen einjährigen Aufbaustu-

diengang an der ESMT be-

gonnen hat, hat bereits wäh-

rend seines Physikstudiums

ein Auslandsjahr in Schott-

land verbracht. Deshalb sei er

im Englischen relativ sicher,

berichtet er. Trotzdem: Auch

für ihn waren viele Spezial-

ausdrücke noch neu. „Natür-

lich muss man im Studium

immer die jeweilige Fachspra-

che lernen.“

Englisch auch im Alltag
Schäfer gefällt besonders,

dass nicht nur die Vorlesun-

gen auf Englisch sind, son-

dern die Sprache auch im All-

tag genutzt wird. Natürlich

gebe es auch mal Reibereien,

etwa wenn bei einer Gemein-

schaftsaufgabe unterschiedli-

che Kulturen zusammenarbei-

ten müssen, erzählt der Stu-

dent. „Ein Amerikaner geht

Aufgaben eben anders an als

ein Inder.“ (tmn)

Karriere weltweit: An immer mehr deutschen Unis gibt es Lehrveranstaltungen oder ganze Studiengänge auf

Englisch. Foto: ESMT Berlin/dpa-tmn.
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Nicht sofort gescheitert
Azubis haben drei Versuche für Abschlussprüfung

F
ällt ein Azubi durch die

Abschluss- oder Gesel-

lenprüfung, ist die Aus-

bildung nicht sofort geschei-

tert. Denn Lehrlinge können

die Prüfung zweimal wieder-

holen, erklärt das Portal „Stark

für Ausbildung“. Das Ausbil-

dungsverhältnis besteht dann

jeweils bis zum nächsten Prü-

fungstermin in sechs oder

zwölf Monaten weiter. Erst

wenn alle drei Versuche schei-

tern, endet die Ausbildung

ohne Abschluss. Ist abzuse-

hen, dass jemand Probleme

mit der Prüfung bekommt,

können Betrieb und Azubi die

Verlängerung der Lehre auch

schon vorher vereinbaren. Die

Ausbildung dauert dann sechs

oder zwölf Monate länger.

Um die Chancen zu erhö-

hen, können Betrieb und Azu-

bi zudem Hilfsangebote wie

die Ausbildungsbegleitenden

Hilfen (ABH) beantragen. Das

ist eine Art Nachhilfeunter-

richt, die Kosten dafür trägt

die Agentur für Arbeit. (tmn)

Nicht verzagen: Auch wenn es beim ersten Mal mit der Prüfung nicht

klappt, hat man noch zwei weitere Versuche.

Foto:  sabphoto//panthermedia.net

Sie erwartet eine fundierte und abwechslungsreiche Ausbildung in
unserem Unternehmen.

Wir erwarten von Ihnen:
•  Einen guten Schulabschluss 
•  Die Bereitschaft zur Teamarbeit 
• Die Freude daran, Ihr Wissen in die Medienbranche einzubringen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Lichtbild, den letzten zwei 
Zeugniskopien und einem aussagefähigen Lebenslauf.

Wir suchen zum 1. September 2019

Auszubildende zum/zur 

Medienkaufmann/frau 
Fachrichtung Digital und Print

Verlag Dierichs GmbH & Co. KG
Personalleitung Herrn Voss
Frankfurter Str. 168 | 34121 Kassel 
stefan_voss@dierichs.de | www.hna.de Immer dabei.

hna.de digital. print. video.
alles aus einer Hand.

Auch in Verbindung mit einem dualem Studium 

Der Verlag Dierichs ist die führende Mediengruppe in Nordhessen und Südniedersachsen. 
Ein hoher Qualitätsanspruch, Innovationsfreude und eine starke regionale Verbundenheit 
prägen die Aktivitäten unseres Verlages. Unser Kernprodukt, die HNA, erreicht mit 
unseren Verbundpartnern täglich über 1 Million Leser. Zudem erreicht unser Nachrichten-
portal HNA.de monatlich zusätzlich über 8 Millionen Besuche.

Die Zeitungsdruck Dierichs GmbH & Co. KG, die seit über 60 Jahren der Spezia-
list für die Herstellung von Zeitungen, Beilagen und Anzeigenblättern ist, sucht

Auszubildende zum/zur

Medientechnologe Druck (m/w) 
Mechatroniker (m/w)

Zeitungsdruck Dierichs GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Stefan Voss 
Wilhelmine-Reichard-Straße 1 
34123 Kassel 
E-Mail: stefan_voss@dierichs.de

Die Inhalte deiner Ausbildung zum  
Medientechnologen Druck:
•	 Planen von Abläufen von Druckaufträgen
•	 Einrichten von Druckmaschinen und Steuern von Druckprozessen
•	 Erlernen neuer Drucktechnologien und Prozesse
•	 Druckweiterverarbeitung

Die Inhalte deiner Ausbildung zum Mechatroniker:
•	 Planen von Arbeitsabläufen und Umsetzen von Steuerungen
•	 Installation von Hard- und Software
•	 Verständnis für physikalische Vorgänge
•	 Instandhaltung, Montage und Demontage komplexer Maschinen

Und das war längst nicht alles! Beim Druck von Tageszeitungen und 
Wochenblättern, Zeitschriften, Beilagen, Katalogen, digitalen Druck-
sachen erhältst du spannende Einblicke in die abwechslungsreichen 
Tätigkeiten im Bereich Zeitungsdruck.

Das zeichnet dich aus:
•	 Du hast ein gutes technisches Verständnis, handwerkliches Geschick 

und interessierst dich für Mechanik und Elektronik
•	 Du bist aufgeschlossen, kommunikativ und verantwortungsbewusst
•	 Du verfügst über ein ausgeprägtes Farbsehen
•	 Das Einstellen auf immer neue Technologien bereitet dir Freude
•	 Du hast einen guten Haupt- oder Realschulabschluss

Dann erwartet dich eine spannende und abwechslungsreiche  
Ausbildungszeit bei uns.
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Fettnäpfchen vermeiden
Von Chef-Duzern und Langschläfern: Startprobleme von Azubis

D
ie Ausbildung beginnt,

der Tatendrang ist

groß. Doch gerade auf

den ersten Metern der Azubi-

Laufbahn lauern zahlreiche

Fettnäpfchen und Fallstricke.

Die sollten Neu-Lehrlinge

möglichst umgehen. Typische

Fehler und Probleme von Azu-

bis im Überblick:

Zu spät im Betrieb: Das ist

der Klassiker unter den Fehl-

starts, sagt Ausbildungsbera-

terin Katharina Schumann

von der Handwerkskammer

Berlin: „Ich sollte abklären,

wie lange der Weg zur Arbeit

dauert, und entsprechend pla-

nen.“ Wichtig ist dabei auch

die Frage, wo man überhaupt

hin muss: Zum Betrieb, zur Fi-

liale, direkt zur Baustelle? Ge-

rade wenn die Unterschrift un-

ter den Ausbildungsvertrag

schon ein paar Wochen alt ist,

lohnt sich für solche Fragen

ein Anruf im Betrieb, etwa

eine Woche vor dem Start.

Unvorbereitet: Wer vor dem

ersten Tag nochmal im Betrieb

anruft, kann auch gleich ein

paar andere Fragen stellen –

auch wenn sie blöd erschei-

nen. „Ich kann eigentlich nicht

zu viel fragen“, sagt Schu-

mann. „Der Betrieb freut sich

dann in der Regel, weil es

zeigt, dass da jemand wirklich

Interesse hat.“ Muss ich mich

selbst um mein Mittagessen

kümmern? Und was muss ich

anziehen und sonst so mit-

bringen? Arbeitsmaterialien

muss der Betrieb allerdings

stellen, sagt Simon Haber-

maaß, Bundesjugendsekretär

bei Verdi. Das umfasst Schutz-

kleidung, Fachliteratur oder

die Scheren für Friseure.

Falsche Anrede: Jeder Be-

trieb ist anders – und damit

auch der Tonfall unter Kolle-

gen und gegenüber dem Azu-

bi. „Im Handwerk zum Bei-

spiel duzen sich oft alle, in gro-

ßen Unternehmen kann das

aber ganz anders aussehen“,

sagt Schumann. Hier sollten

Neulinge also erst einmal zu-

rückhaltend sein und genau

hinhören, statt beherzt den

Geschäftsführer anzukum-

peln. Blöde Sprüche und Be-

leidigungen können sich Azu-

bis aber natürlich verbitten.

Ungeduld und Übereifer:

Großem Tatendrang folgt

manchmal noch größere Er-

nüchterung – weil man sich al-

les ganz anders vorgestellt

hat. „Man fängt wirklich von

vorne an und darf nicht erwar-

ten, dass man im Friseursalon

zum Beispiel sofort Kunden

die Haare schneiden darf“,

sagt Schumann. Deshalb gilt

gerade am Anfang: Erstmal

zuhören, auch wenn es um

scheinbar banale oder lang-

weilige Dinge geht. Sicher-

heitseinweisungen zum Bei-

spiel sind in vielen Jobs am

Anfang Pflicht. Wer da gleich

Desinteresse demonstriert,

hinterlässt nicht den besten

ersten Eindruck.

Den Druck unterschätzen:

Eine Ausbildung ist etwas an-

deres als der Schulbesuch.

Das macht sich gerade am An-

fang bemerkbar: „Die erste

Woche ist anstrengend,

abends sind die Azubis meis-

tens platt“, sagt Schumann –

und das nicht nur in Jobs, in

denen körperlich gearbeitet

wird.

„Deshalb sollte man sich zu

Beginn auch privat nicht zu

viel vornehmen, sondern sich

wirklich ganz auf den Ausbil-

dungsstart konzentrieren.“

Fehler vertuschen: Kleine

Fehler passieren – und große

manchmal auch. Das ist auch

okay so, gerade für Auszubil-

dende, sagt Schumann. „Aber

man muss auch dazu stehen.“

Wer Mist baut, sollte sich also

sofort entschuldigen, den Feh-

ler erklären und versprechen,

dass es nicht wieder vor-

kommt. (tmn)

Wie lange dauert es, zur Arbeit zu fahren? Diese Frage sollten Azubis vorher klären. Nichts ist peinlicher als

gleich zu spät zu kommen. Foto: Christin Klose/dpa Themendienst/dpa-tmn

Schlechter Eindruck: Wer Desinteresse demonstriert, gibt kein gutes

Bild von sich ab. Foto:  AndreyPopov/panthermedia.net
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Aus mir wird was
Duales Studium an der FOM Hochschule

W
er träumt nicht vom per-

sönlichen Lieblingsjob,

einer erfolgreichen Karriere

oder der nächsten Gehaltser-

höhung? Wieso nur davon

träumen, wenn durch ein Stu-

dium die Chancen dafür stei-

gen könnten? Die Kombinati-

on aus Traumstudium und ei-

ner Ausbildung im Unterneh-

men kann einen erfolgreichen

Start ins Berufsleben ebnen,

denn ein Mix aus akademi-

schem Wissen und berufs-

praktischer Erfahrung ist ein

echter Wettbewerbsvorteil.

Business Administration,

Soziale Arbeit, International

Management, Wirtschaftsin-

formatik oder doch lieber Be-

triebswirtschaft & Wirtschafts-

psychologie? Im Dualen Stu-

dium an der FOM in Kassel ha-

ben Abiturienten und Fach-

hochschulabsolventen die

Wahl zwischen acht praxisna-

hen Bachelor-Studiengängen.

Alle bereiten in nur sieben Se-

mestern auf verantwortungs-

volle Fach- und Führungsauf-

gaben vor. Die Studiengänge

sind staatlich und internatio-

nal anerkannt und gut mit der

beruflichen Tätigkeit oder der

Ausbildung kombinierbar,

denn die Vorlesungen finden

abends und am Wochenende

statt. Semesterstart ist im

September. Jetzt informieren

unter: www.fom.de

Die Vorteile auf einen
Blick:
• Berufserfahrung im Unter-

nehmen sammeln

• Mit dem ersten Gehalt eige-

nes Geld verdienen

• Zwei Abschlüsse: Bachelor-

und Ausbildungsabschluss

Interessierte können sich in-

formieren und persönlich be-

raten lassen auf der Messe

„azubi- & studientage“ am 7.

und 8. September in der Mes-

se Kassel in Halle 3.

Kontakt:

FOM Hochschule

Hochschulzentrum Kassel

Kölnische Straße 69

34117 Kassel

Tel.: 05 61 / 73 97 32 - 11

maria.weidemann@fom.de

www.fom-kassel.de

Zentrale Studienberatung:

Tel.: 08 00 / 1 95 95 95

(gebührenfrei)

studienberatung@fom.de (nh)

Maria Weidemann, Geschäftsleitung der FOM Kassel

Foto: Mike Henning/nh

Anzeige

Beste Startchancen für dein 
Berufsleben sicherst du dir 
mit dem Dualen Studium an 
der FOM. Dazu kombinierst du 
eine AUSBILDUNG, ein PRAKTIKUM, 
ein TRAINEESHIP oder ein VOLONTARIAT 
im Unternehmen mit einem Bachelor-Studium. 
So machst du was aus dir: Du sammelst Berufs- 
erfahrung, erreichst deinen Hochschulabschluss 
und verdienst eigenes Geld.

FOM – über 46.000 Studierende – 
größte private Hochschule Deutschlands. 
Präsenzstudium an 29 Hochschulzentren bundesweit. 

Wirtschaft & Management
• Business Administration (B.A.)
• International Management (B.A.)

Wirtschaft & Psychologie
• �Betriebswirtschaft & Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

IT Management
• �Wirtschaftsinformatik (B.Sc.)

Gesundheit & Soziales
• �Angewandte Pflegewissenschaft (B.A.)
• �Gesundheits- und Sozialmanagement (B.A.)
• Pflegemanagement (B.A.)
• Soziale Arbeit (B.A.)

DIE STUDIENGÄNGE:

JETZT  
INFORMIEREN!

ausmirwirdwas.de 

0800 1 95 95 95

» Aus mir wird was – 
	 weil ich dual studiere! « 

Hier in 
Kassel

Das Duale Studium 
an der FOM


